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ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Dr. Walter Rosenkranz 
und weiterer Abgeordneter 
 
an die Frau Bundesministerin für Inneres 
betreffend EU-Bürger als Asylwerber in Österreich 
 
 
Im Sicherheitsbericht 2007 finden sich unter dem Punkt „2.13 Fremdenkrimi-
nalität“ jeweils in Spalte 7 die Anzahl strafbarer Handlungen, die von Asylwer-
bern begangen wurden, wie die folgenden Tabellen zeigen: 

 
Für von deutschen Bundesbürgern begangene Straftaten (S. 199), 
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für von rumänischen Bundesbürgern begangene Straftaten (S. 201), 

 
für von polnischen Staatsbürgern begangene Straftaten (S. 203), und 
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Für von ungarischen Staatsbürgern in Österreich begangene Straftaten (S. 
204). 
 
Daraus ergibt sich überraschenderweise, dass es offenbar auch Asylwerber 
aus EU-Ländern in Österreich gibt. 
 
In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten folgende 
 

Anfrage 
 
1. Wie viele Asylwerber aus EU-Ländern gibt es in Österreich nach EU-

Ländern aufgeschlüsselt? 

2. Wie lange dauern die betreffenden Verfahren bereits? 
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